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Finanzen besser als erwartet

Rüti verändert sich – zum Guten

Noch vor den Behördenwahlen
vom vergangenen 25. April hat
der alte Gemeinderat vor den Me-
dien eine Standortbestimmung
über laufende Geschäfte und Pro-
jekte gemacht. Die Bilanz lässt
sich sehen.

Rüti verändert sich: So lässt sich
die Bilanz zusammenfassen, die
der alte Gemeinderat am 13. April
vor den Medien über seine Tätig-
keit in der Amtsdauer 2006 
bis 2010 zog. Die Bilanz fällt
dabei durchweg positiv aus. Rüti
scheint die Krise überwunden zu
haben, in die es nach der Schlies-
sung der Webmaschinenfabrik und
des Spitals gefallen ist. Das Dorf ist
auf dem Weg zu einer attraktiven,
modernen Gemeinde, wie die
nachfolgenden Beispiele zeigen.

Rüti wird sicherer: Die Verkehrs-
unfälle in den Quartieren mit Ver-
letzten haben als Folge der Ein-
führung von Tempo 30 abgenom-
men. Die Zahl der Straftaten im
Dorf ist rückläufig (siehe Grafi-
ken). Diese Entwicklung ist beein-
flusst durch die Schaffung einer
Gemeindepolizei, die Einführung
der Bahnhofpaten sowie die aktive
Mitwirkung der Bevölkerung, die
vermehrt hinsieht und den zustän-
digen Stellen berichtet.

Rüti wird energieeffizienter: Seit
2003 ist die Gemeinde so ge-
nannte Energiestadt. Sie führt 
deshalb eine Energiepolitik mit
Qualitätsmanagement. In der
Energiepolitik verpflichtet sich die
Gemeinde den Kriterien der
Nach haltigkeit, insbesondere der

vermehrten Nutzung erneuerbarer
Energieträger und dem sparsamen
Einsatz nicht erneuerbarer Res-
sourcen. Die Themen Energiever-
sorgung, Verkehr, Wasserversor-
gung, Abfall- und Abwasserbe-
wirtschaftung sind integraler Be-
standteil dieser Energiepolitik.
Jetzt strebt die Gemeinde die
höchste Stufe des Energiestadt -
labels an: Gold. Das heisst, min-
destens 75 Prozent der mit diesem
Label verbundenen Massnahmen
müssen umgesetzt sein. 2009
waren bereits 70 Prozent der
Massnahmen verwirklicht.

Rüti wird seniorenfreundlicher: In
der letzten Amtszeit des Gemein-
derates wurde das um- und ausge-
baute Alters- und Pflegezentrum
Breitenhof in Betrieb genommen.

Jetzt wird das aus dem Jahr 1996
stammende Alterskonzept über -
arbeitet. Ziel ist eine Politik, die es
älteren Menschen erlaubt, mög-
lichst lange bei guter körperlicher,
seelischer und geistiger Gesund-
heit selbständig zu bleiben, ihre
Wohnform aus verschiedenen al-
ters- und behindertengerechten
sowie finanziell tragbaren Ange-
boten auszuwählen.

Rüti wird jugendgerechter: Die
Gemeinde verfügt seit 2006 über
ein Jugendkonzept. Im Rahmen
dieses Konzepts wurde ein Ju-
gendbeauftragter angestellt. Ver-
schiedene im Konzept skizzierte
Massnahmen konnten bereits um-
gesetzt werden: Erstellung einer
Website (www.rueti.ch, Kinder-
und Jugendarbeit), Integration des

Rüti hat finanziell gesehen ein
gutes Jahr 2009 hinter sich: Die
Laufende Rechnung weist einen
Aufwand von 97,10 Mio. Fran-
ken und einen Ertrag von 97,73
Mio. Franken aus, sodass ein Er-
tragsüberschuss von 0,63 Mio.
Franken resultiert. Das Budget
2009 hatte einen Ausgabenüber-
schuss von 4,02 Mio. Franken
vorgesehen. Das Ergebnis ist
somit 4,65 Mio. Franken besser
ausgefallen als erwartet. Verant-
wortlich dafür sind einerseits
Mehreinnahmen beim Steuer-
kraftausgleichsanteil, bei den
Grundstückgewinnsteuern, bei

den Gemeindesteuern früherer
Jahre sowie beim Gewinnanteil
an der Zürcher Kantonalbank.
Anderseits gab es Minderauf-
wendungen bei den Beträgen an
den Spitex-Verein, bei der Abtei-
lung Raumplanung und Bau, bei
der Abteilung Sicherheit sowie
bei den Abschreibungen. Höher
als budgetiert belastet wurde das
Rechnungsergebnis durch die
Zusatzleistungen zur AHV/IV, die
gesetzliche wirtschaftliche Hilfe,
die Kinderkrippe und den Anteil
am Defizit des Akutspitals GZO.
Der Cashflow hat sich 2009 ge-
genüber dem Vorjahr von 9,9 auf

11,3 Mio. Franken erhöht. Ange-
sichts eines Investitionsvolumens
von 13,18 Mio. Franken und der
Veränderung im Finanzvermögen
von 1,5 Mio. Franken resultiert
ein Finanzierungsfehlbetrag von
3,4 Mio. Franken. Der Selbstfi-
nanzierungsgrad beträgt 86 Pro-
zent.
Die Rechnung 2009 der drei
Steuergüter Politisches Gemein-
degut sowie Primarschul- und
Oberstufenschulgut weist einen
Cashflow (Ertrag vor Abschrei-
bungen) von 11,3 Mio. Franken
und einen Ertragsüberschuss (Er-
trag nach Abschreibungen) von

3,2 Mio. Franken aus. Die Net-
toinvestitionen betragen 9,1 Mio.
Franken. Der Ausgabenüber-
schuss im Finanzvermögen be-
läuft sich auf 1,5 Mio. Franken.
Aus dem Cashflow abzüglich den
Investitionen resultiert ein Finan-
zierungsüberschuss von 740 000
Franken. Der Selbstfinanzie-
rungsgrad (Cashflow in Prozen-
ten der Nettoinvestitionen) be-
trägt 125 Prozent. Per Ende 2009
zeigt die Bilanz abzuschreiben-
des Verwaltungsvermögen von
31,8 Mio. Franken und Eigenka-
pital von 54,7 Mio. Franken.

Martin Gollmer

Kriminalstatistik 2008
Bezirk Hinwil

Vergleich Kriminalstatistik 2003
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Jugendtreffs «Time-out» sowie der
Projekte Midnight-Ball und Open
Sunday Rüti in die Politische Ge-
meinde, Ausbau des Kontakts zu
den lokalen Vereinen und Erhö-
hung der Jugendförderungsbei-
träge, Ausarbeitung eines Alkohol-
präventionskonzepts, Einrichtung
der Anlaufstelle «Jugendbüro»,
Gründung eines Jugendrates, Er-
öffnung eines Bike-Parks.

Rüti wird grüner: Die Gemeinde
verfügt über ein Grünraumkon-
zept, in dem rund 800 Einzel-
massnahmen zur Aufwertung der
Landschaft für Flora und Fauna
und letztlich auch für den Men-
schen formuliert sind. Eine im ver-
gangenen Jahr durchgeführte Er-
folgskontrolle zeigt, dass Rüti auf
dem richtigen Weg ist. An den 12
Untersuchungsstandorten konnten
beachtliche 253 Pflanzenarten
nachgewiesen werden. 26 davon

sind auf der roten Liste aufgeführt
– Arten also, die selten oder ge-
fährdet sind. Auch ergab die Er-
folgskontrolle das Vorhandensein
sehr vieler Tierarten: 7 Amphi-
bienarten, 4 Reptilienarten, 30 Li-
bellenarten, 49 Tagfalterarten, 23
Grillen- und Heuschreckenarten.
Diese Vielfalt von Flora und Fauna
ist auch auf die gute Zusammen-
arbeit aller Akteure (Gemeinde,
Bewirtschafter, Grundeigentümer
und Naturschutzvereine) zurück-
zuführen.

Rüti wird sozialer: Seit Anfang
2009 funktioniert in der Ge-
meinde eine Arbeitsintegrations-
stelle. Ihre Hauptaufgabe ist die
Akquisition von möglichst vielen
regulären Arbeitsstellen für Lang-
zeitarbeitslose und Ausgesteuerte
sowie die Schaffung von sozialen
Arbeitsplätzen in Rüti und Umge-
bung. Im ersten Betriebsjahr
konnte so rund 70 Personen zu
einer befristeten oder unbefriste-
ten Teil- oder Vollzeitbeschäfti-
gung verholfen werden. Dadurch
wurden in der Sozialhilfe Einspa-
rungen von 225 000 Franken er-
zielt. Nach Abzug der Kosten für
die Arbeitsintegrationsstelle ver-
bleibt ein Nettosparbetrag von
rund 70 000 Franken.

Rüti wird belesener: Neben einer
Buchhandlung gibt es im Dorf
auch eine Bibliothek. Seit Anfang
2010 wird diese durch die Ge-
meinde betrieben. Da der Platz im
Amthaus zu klein geworden ist,

läuft die Planung für eine neue Bi-
bliothek – eventuell im Verbund
mit Dürnten. Optimale räumliche
Voraussetzungen wären in der ge-
planten Überbauung Schanz im
Dorfzentrum vorhanden. Noch
dieses Jahr soll über das Biblio-
theksprojekt abgestimmt werden.

In Rüti wird gebaut: Punkt für
Punkt sind in den letzten Jahren
architektonisch überzeugende
Bauten entstanden, die das Dorf
aufwerten: Schweizerhof, Leue-
Lädeli, Alters- und Pflegezentrum
Breitenhof, Schwimmbad. Ältere
Gebäude in Gemeindebesitz wur-
den fachgerecht renoviert: Liegen-

schaften Wettsteinweg 1 und Kon-
sumstrasse 7. Neue Projekte, die
das Dorfzentrum prägen werden,
sind in Planung: Überbauungen
Schanz und Jona Factory. Für die
Bandwies (Manor bis Coop) wird
ein Gestaltungsplan ausgearbeitet.
Zur Entlastung der Dorfstrasse
vom Durchgangsverkehr besteht
eine Verkehrsvision, die 2012 in
einem Pilotbetrieb getestet werden
soll: Umleitung des Verkehrs via
Breitenhof- und Ferrachstrasse.
Dazu wird 2011 – wenn die Ge-
meindeversammlung im Dezem-
ber 2010 zustimmt – beim Son-
nenplatz ein Kreisel gebaut.

Martin Gollmer

Die Behördenwahlen im Überblick
Die Erneuerungswahlen vom ver-
gangenen 25. April in den Rütner
Gemeinderat haben mit einer
Überraschung geendet: Nicht
einer der neuen Bewerber ver-
passte den Einzug in die Exeku-
tive, sondern ein Bisheriger ver-
lor seinen Sitz: Nicht wiederge-
wählt wurde Hanspeter Jacober
(SVP). Er erreichte zwar das ab-
solute Mehr, schied aber mit der
kleinsten Stimmenzahl als über-
zählig aus. Für ihn und für die
zurückgetretene Isabella Gmür
(CVP) wurden neu Peter Weidin-
ger (CVP) und Markus Maeder
(SP) in den Gemeinderat gewählt.
In ihrem Amt bestätigt wurden die
wieder kandidierenden Anton
Melliger (CVP, auch als Gemein-

depräsident wiedergewählt), Ro-
land Zenger (CVP), Markus Hen-
gartner (FDP), Peter Luginbühl
(FDP), Manfred Dal Pont (SVP),
Esther Kaufeld (EVP) und Carmen
Müller Fehlmann (SP).

Am 1. Juni traten die neu- und
wiedergewählten Gemeinderäte
zu ihrer konstituierenden Sitzung
zusammen und nahmen die Res-
sortverteilung vor. Sie einigten
sich auf folgende Zuständigkei-
ten: Präsidiales und Kultur: Anton
Melliger; Finanzen: Manfred Dal
Pont; Raumplanung und Bau:
Peter Luginbühl; Liegenschaften:
Peter Weidinger; Energie und
Werke: Roland Zenger; Soziales
und Jugend: Markus Maeder; Ge-

sundheit und Alter: Carmen Mül-
ler Fehlmann; Natur und Um-
welt: Esther Kaufeld; Sicherheit:
Markus Hengartner.

Am 25. April wurden ebenfalls
noch die Mitglieder der Primar-
schulpflege, der Bürgerrechts-
kommission und der evange-
lisch-reformierten Kirchenpflege
an der Urne gewählt. Die Pri-
marschulpflege setzt sich neu
wie folgt zusammen: Karin Geser
(CVP, Präsidentin), Pascal Becher
(FDP), Matthias Mäder (SP), Mo-
nika Blaser (parteilos), Jeannine
Müller (FDP), Regula Simonelli
(SVP), Mirjam Kosarnig (partei-
los), Marie Anna Meister (SVP),
Flurina Mora (SVP), Renate

Schrepfer (EDU) und Judith Wini-
ger (EDU).

In die Bürgerrechtskommission
gewählt wurden: Silvia Eckert
(FDP), Urs Kapp (EVP), Karin
Fehlmann (SP), Markus Hummel
(SVP), Thomas Leutenegger
(CVP), Peter Fischer (SVP), Regula
Hug (parteilos) und Sibylle Elam
(SP). Fabian Winiger (EDU) hat
das absolute Mehr erreicht, ist
aber als überzählig ausgeschie-
den.
In die evangelisch-reformierte
Kirchenpflege Einsitz nehmen
Martin Jurt (Präsident), Peter
Schwab, Martina Slongo, Elisa-
beth Zumstein und Beatrice Bin-
der. Martin Gollmer

Geförderte Artenvielfalt
in unserer Gemeinde

Exkursion der Erfolgskontrolle
zum Vernetzungsprojekt Rüti

Samstag, 3. Juli, 9.30 Uhr,
Parkplatz

Schulhaus Lindenberg

Dauer der Exkursion:
ca. 2 Stunden

Nach dem Rundgang
gemütlicher Ausklang

bei Wurst und Brot 
Mögliche Kreiselvariante Kreuzung Ferrach-/Breitenhofstrasse.



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages false
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages false
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages false
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005a00530050002000440069007300740069006c006c00650072002d0053006500740020006600fc00720020004100420042002d0057006f0072006b0066006c006f00770020002d002000320039002e0020004a0075006e006900200032003000300034>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [850.394 1360.630]
>> setpagedevice




